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(Sortiegung)

88 Die Öberberren
BGottes Derehl SS ZrANdECLC3 BGroße

„sEs 1{7 Bottes YDille ÖA$S weltliche Schwert na Kecht hanöbaben
Strare ÖRr en un Schuße ÖPt Srommen / (3), 248 welt! Öbrig-
Feit 11 J9

„Wenn CIn Xichter jein Amt futf un IchLagt CINCHL aldı! Kopr ab OÖA$S 143 eben
IO R1n YWert IDIE predigen 7 (Dro S OFr 353) Auchmwals H $30.)

Er Fann jeine Yugen autfrichten U Öft uno® iprechen Y ıieber err, ICH LO  Ite
ÖRn Ytenichen nicht TELNE, denn VOr deinen Yugen bın IcH NICH trommer Hen  T

Wber 1{7 QOein YDille 1in8 Derebhl, Oaß ÖTe Öffentlichen Ubeltäter ge{iraft
werden. . SG err, O11 tu{f jelb{t; ÖCnnn ÜS HT dein ADerebl,7 (3O, 474
DE Yiotje U, R JC Bebote, + I S4

„VÖtre CIn Xauber {ündigt, er Mmordet, OeMm joLlches verboten HT, alo
HUndIgt ÖPr Xichter, er nich tötet, ORI töten beroblen HT/ (AOoCchzeits  2  Z
Dredigt; SEbraäer S 4, $3). \ 340.)

O, 26  N n V, gufen Werfen, L, 285 ; {9 %O  m Yiagniftkat, 466 u V, A,
Stelen.

„Zieber, e H} niICHt 3 icherzen M1t Er Omnes. SIALUMN bat DOÖOft Öberfeit
wollen Daben; O ordentlı 3UgiINge Dder I8, 8 O  n AWiser d1ie
bimmlifchen Propbheten, 3}525 JII $2.)

„Der mıl ‘3d7! äg£ aben, un der Pobel mıl Inıt Bemalt regiert eın
TIAS wußteBott Gar wohl; "DAarum gab er ÖberfFeit nicht eiNnen AuCHs-
{chwans, jondern 1in Schwert 1In ö1e ano (38, 39 —_ D, ADüchl. ILL, )54.)

TIIiE ©  ©  M {n {o angegeben, Oaß Dder Schrift dieYDeimarer Yustgabe un Dinter
DEr Schrift un der Sahressabhl die Henentjer Yusgabe berückjichtigt T



„Ein SUr{t nD err u Dier entfen, IxIE Bottes AUmtmann un jeines
Z0OrNS Iiener Ifi H (38, 3060, Bauyuern ILL, 130,)

DEr ein errer Dat, der laß jein YDert fein Sie Sorgfaltigfkfeit un
dent HUL, IDIe enen nüglıch fei, öfe ım 1ind TIA bleibe no
Laß tichH nıch: avon veißen, WDenn gler ÖRr Immel rür 1D Aaufiianı
Aavon jagen, glei Öte A olle iDm nachliere, TIAS 1{1 die richtige fr
die in immel tradt.“ (O, 264 V, L, 284.)

„Darum, Lieben errn, e hıer, vertfetr hier, Delft Dier, erbarmt euch ÖRr
d’eute! e  e, ichlage, wurge bier, Wwer Öd Fann. Aleibit Ö druber

tof, wohl dir! Seliglicheren To8 ann Ol nımmermebr überfommen“ 18] IVD,

(I8, 3063J, er öte aufrübhr Z5aquern. )525$- IIL, 13).)
„Der ganzecn But, Ebre, J’eib un / eben 14{7 iDnnen freuer ano

befohlen,.“ (Un öie Xatsberrn, 3524 )Y, 43, IL,
„So WIrS denn IDr Xegiment no Wert alles eitel Bottesdien{t un ange-

nebm Öpfer.“ (Summa Chrı{t1 Zebens; T im. )533, VI, 39.)
„Ste follen In1t iıhbrem Mt, DAs {te rühren, ebenfomwohl Deilig uns Bott

angenebhm fjein als Sie Priejter.“ (23, 66  D zr acharja J4, “  28 I 333.)
Pın Ir  - trommer Suür{t „Ychafft eine uns baut nicht ein

gangliches, lendes 5AUs, jondern eın eIVIGES, ichöones Daradıes, da Öft
inne wobhn Aarum 1{7 Fein o  erg noch Siıilberberg in einenm. Y ande

zejem Schag vergleichen Er wobhl ir aller Vater eißen“”,
pater patrıae, G andvater und eiland, YDas 1{7 die gleißende A ı1ebe der

SElıjfabetbh „gegen teje göttliche Tugend, ein ur wohl obhn Unterlaß
größer un meDr ıen ur allen, 51e arın 11n :3 YIacCh em sEvangelio
Der gei{tlichen Umt 1{7 aur SPrden Fein e  er Rleinod, Fein größer DaB, Fein
reicher Ulmojen, Fein {chöner Fein feiner ut denn ÖberFkeit, Sie 0A4
Kecht {chaffet un Dalt Diefelbigen hbeißen 1116 Bötter. S1e jollen ıE
Bott goöttlicher Miajeitat teilhaftig jein uno iıbm beltfen, eitel göttliche, über-
menjchliche erte tun.“ (3), I J99 r S62 1530 V, 7) Yr.)

VYal den mwundervolen Troftbrief on Dder Roburg Xurfür{it Zobhann,
al *. „Bott E taglıcher Baft und WMiündlin“ 1410 !
Zuchmwmalds IL, $0.)

„Zieber, Öd Muß ein er3 jein, 0ÖA4S erzen wert HT; Ö Muß auch Treue
jein, öie über alle Treue gebt'„ 33 E 205 'r Dialın 82., 3530 V, 73 Fr.)



SIer egen reinen egiments
„Bott mıi Der YVDelt KHegiment en jeın CIn Surbilo ÖRr rechten Seligfeit

un jeines „immelreichs, gleichvrıel IDIE CLn Gaufelfpiel uns Zarven, ÖOarın
jeine großen eiligen lautfen Laßt e  er denn den andern 'F ($) 24)J
Dijalın J9) 534 VI 159.)

„Weltlich Xegiment CIn lLauter OBE, GNADIge BGottesgabe uno ute Öle
Fein YMienich erlangen noch erhalten urch eine Wige un Fa Daß
niCht IMMer obn NfICerLAP PeIife riego, Untriede, Teurung, Dlutvergießen,
urfrubr, YU{ior8 und Hammer Y anden Staoten, Dorfern, un allerleı
anomwer x andel un ZEANDE ÖRr abrung bleiben, OS 1{7 eben 1° e1in großes
Wunder un Gemwalt Bottes als daß aus nichts ÖIP genacht Daft uno
noch erDalt taglıch HDenn OLE XYDelt voller Teufel H (37, 1 &2, Dialım 3I38
1530 83 r.)

Öge un Tiere, Öfe Özejen SChuß nıcht Daben, Fonnten Öen enichen
agen S0r jerö eitel Bötter uns! Web PULELr UndanFbarteit!“ u}
(30 {17 SSS Y Drediat Rıinder 3Ur Dule 3530 YEZZ)

. BGefabrlicher tandı!

„ın jealicher lerne, ichrecFlich jer, FegieErCH un obenan jigen!”
(6, An den 2del, 3520 L, 347,)

„Der üÜberftand in Hen jeinen errfen 1{7 allzeit rahrlicher als ÖRr Unter-
iTand unod tichH ÖRr Unter{tand einmal türchten foll Öd muß fich ÖRr ber  E  z
itand sehnma ürchten.“ (6 Dann, 1520 242.)
„n jolchen großen Aüriten pdff0ll lteat 19 vieler T eut el 1° EL,

ibm jelb{7 G on Öff GNAaOIG FT MIr MmIiederum vieler VDer-
derben, 10 er, IıDm gelaffen, UnNgnAaOIE r  eVE mWira.” „Dieweil fie
Mienfchen nicht baben z rürchten, um)o mebr noOfr 1{18 allen Öberberrn, Ö(Xß fie
Bott andern mebr rürchten!” CZ $ 44—004 Einltg unsu dPS Derr-
lichen Miagnifitfat, LL 450, 474.,)

/I®I IDIE jelt{am Wiltpret WIrS diejer Sachen willen ein err un Öber-
berr I1n immel jein!“” (An den @L, uns on Dauftg.)

„Eitel Derlin un SIeMant in {1e unfer ÖPM andern großen aufen.“
45, $83, oD J4. 3538 VIL 103.)

I*



I/5afi alle Ronigreiche fino aus Bottes Ö=Ördnung, CIn itarFer aub Yıimm-
vo3s,“ (JO H 233 Un DeINtI I 1522 {17 13$.)

„Wialm ite Kaubeberge YDas n große AÄatjertüun-
ennn große Xauberei! ber OÖff braucht dennNOcCH Hes iDres 5re.

DAqdurch ra welche mıl ' (39, 3 79, < abakut 1520 111 2$8.)

Z 1unNden der Öberberrn
YWWie reder d  Fa  utber, ÖRr „Süritentnecht“, In Wirflichkeit Öen Aüriten?
Yian leje eine Ermabnung aur Öle J2 riIIre Öer ADauerichart 3525 ” Jbr/

IDr jerö Öie Urtach jolches Unrvats, ZOrNS es eurem Schin-
Oen, hapßen, Pracht uns Aochmuft: sE  ure „Sicherbeit und DELIIO  [ WDer-
mejjenbeit IWDILS euch den als brechen!“ OL müßt anDders werden un

„Es 141n0PBottes Wort weichen“ „DBott ıll uns MWIrS euch lagen° J7

nicht Sie XHauern, Sie tich wider euch e  en Ott 1{18 jelber, der jeBßt fich WwiIdeEr
euch, beimszufuchen >yuer YDüterei”“ (I8, 293 Fr IH, 1738 VDal 18, 393
un unzabhlige gGanz3e Schriften, bejonders ”  1  er ans Wor{it, 1543“

JIIE „roßen anjen“ et3OG BÖeorg, einz ÖNn DHraunfchweig
baben ıDn esha mwWIeDder „Aaufrübrifch, autfrübrijfch“ gejcholten AWiıe
veritehr L er ÖTe Unoit ONAaSs, €  en ABuch 1520 auslegt „Wie Groß
uns wWunNOdErMACHTIG 1{7 ottf der bier Pinen einselnen Lfann jendet 3 em
allermachtiagiten OÖnig und groößten eich Oazımal aur SErden“ H  abens
docCh ÖE großen erren 1o trefrlich u  / 1° fte {chılt un (Traft, un
wolen He unge(iraft jeinH7 (39, 185 F*9 J9 HL, 2)9.)

ucH A abakut „rübhret Sie großen anjen uns Öberiten iM Y ande nd
WAagets rabhrlıch InIt jeinem redigen no Schelten, daß öte Bemwal-
tıgen {o antajtet Er auch wobh aufrübhrer1jch VErdammt Wworsden eın
ORnnn OS DRLEO aqufrübrer1ich 3 hbeißen, nan OTE erren BottesAn YWort 19 Fa H7 U{ (39, 359, 5 abakut 1520 111 253

„Was uche ıch rüßichter Yichenprodel Rönias- 1ind Aürftenhboöfen?
Ö 1ICh doch weiß, daß der Teufel obenan (ißt, un jein Höochtter Cron 1{7
RKRomm wieder,Lieber Zutber, un juche noch eiINsS MHohannes den Tauter 1 der
Rönige Zofen!” 23 3) {n Deinrich 111



„Cßotteéräußer un  Cr simmelsaufrührer”,
VErOAMMMTIE ‚Ehebrecher uns brüntitige Aurentreiber Zutber ö1e eINIE
unod einzlinge IDegen IDVeSs q  8 0A8 sEvangelıum. ($), 535, W
or VIL, 433.,)

„Das 11n9 Feine ordentlıchen Öberberrn ODder Zandesrüriien, jondern CTyrane
nCn, öie uUus ihrer ordentlichen BGemalt reren unNd remoer uno verbotener
MNa tichH untermwinden Yufrubr! Crimen laesae majestatis“ (divinae).
(38, Verantwortung der aurfgelegten Murrubhr, J5  SS VIL, 195

„Bott bat den immel Öem errn gegeben, aber ÖAs Erdreich den Mienjchen-
Findern. Der immel ORr Aımnmelreich gebet nicht Zeben Raifer, ND
Ötf Fann nıicht dPS Ratjers Zebenmann jein, jondern Öder Kaijer joll uns Muß
Bottes Zebenmann Deißen OÖftf Dat em Raijer berobhlen, mebr als er

qusrichten Lann, namlı 0ÖA$sS rdreich, OA$S 1{1 J eib un DBut TIA Dat jein Unmt
eiIn OÖreift Ür Sdariuber auch In Bottes Keıch, 1o raubet Öff 0ÖA4$ Seine,
0A48 er sacrilegium, Bottes-Dieberei, rapına divinıtatis” (Ybil 24} SE 4,
Wiser Aans Jorit, 354) VIL 433,)

„Der Rattfer yoll no Muß berunter in Söie Aandere Tafel, Ins vIierte Gebot.
ober Fann CL nicht, ÖRr Teufel übret IDn denn.“ ($l- O 5} ©  In VIAL 440.)

Ötftf Laßt Sie $üriten D 82, 6) Boötter eın un heigen; aber ÖAS duldetr
nicCht, Saß fie ıch überbeben, n uns pochen aur folche Ihre Bewalt.

Sie wolen 1o reie Boötter feın obhn allen Öff und über allen OBott,
{(ber wl jie nıcht Bötter en fein über Bott jelb{t, jondern „r mi Öber-
OFT bleiben, eın Kıchter über alle Boötter“. (3), L, 3193 a 52, V, 68 ff.)

Die Cyrannel.
„Aluthunde Fonnen nicht rubhn, bis {te tich gerochen un ihren Zorn Gebuüßt

baben, bıs fie Y and und d’eute in Hammer und Unglüct rühren.“ (32,
a  D $ ; 0, 1532 V 83.)

„YIu 1{18 ja nicht Sie Zange erträg[icb/ f {chagen und 3 {chinden. MUas
Dülfs, wenn eines XBauern Mcrer joviel Bulden als z alıe 1n Örner fruge,
o Sie OÖberfeit e mebr nahme no ihren Pracht damıit inmmer großer
machte un O48 But 19 Dinfchleudert init KÄleiden, Sreigjen, Saufren, ABauen
u Ogl., als märe Spreu“” (38, 299, Vermabhnung 3525 HIL, )20.)



„Den wütigen, rajenden un unjinnıgen Tyrannen, dte auch nach Der Schlacht
nich mögen Ufs jatf weroen, jolchen Xluthunden, KHande” un
Saquen mi ICH nich reiben, DIie Schrift Y eufe DHeift
wildse Tier, als 1ınd Woltr, Sau, Bäaren un Omwen  D  + 1° wl 1Ich
nıch enichen machen, YDiürden dtie Bauern erren, 1° IDr
Teufel Mbt werden, YWirsen ber Tyranmnnen erren, 1o MWUrde jer
Yiutter Ybtigin werden“ © W A  Pg ware {chade, OAaß {ie jollten vVoN ÖRn XBauern
ermordet mwerden; ÖS ware eın Auchsichwans: A olifch euer, 3ittern uns
3ahneFlappen iın der A olle MWIrS ıbr A  D  obn fein ewtglich, jie nıcht u
tum.“ (I8, 400 Sendbr 5 Darten Xüch! IL, 158,)

Yiach em Bauernfriege: „sES 1{7 NUur eın S$uch  wans gewejen“ C

Föonnte leicht „Sze eiferne Xute bernach volgen (I39, 443 XHedenken, ıvIe eßiger
Yufrubhr (tıllen. 1525 HIL, 182.)

VYal den po Zutbhers ber öte hafenbersige AXittermaßigfeit der DEL:

3agten Scharrhanfe (3 X )9, 224, IL, O  e Honal und 33 , E 80, \ 83 [
„Sie wolen ott verjuchen m einen neuen Aufrubhr“” „Rommt einer, der
den X aum u  e  / IO en mir Ste Scharrhanslein GAr weiölich hberunter-
porzeln; denn {1e ind ausdermaßen reire.“

1E wollen Öft nıch fürchten un Feine DHuße fun, „Ote Wuüteriche,
jondern NUur WwIe die wılden en oöjen zornıgen en nach ÖOAdS Liutlın

Darum 1{} nıcht vergeb-geFüble un jich aurs alergreulichtte gerochen!
lich, Saß der del genmeiniglich Zöwen, Aaren, uno anDdere IDI Tiere
In Schilde Pg bedeutetr ıDre Mrt“ „Die erite Uunde, ÖRr UÜbermut,

den Y euten egangen, fur mwebe menjichlichen erszen, aber Ddem Propbheten
wIe allen eiligen ur tel weber ie andere Unde, öie Zafterung, 1o {ie an
Ötff begebhen.“ (I9, 67 r.3 37 A abakut, 52O6; ILL, $ LL YT.)

INr graujfiger BGewalt malt ö12 A abakrukfauslegung mf swel AXildern
S11 cher nO Saurer qu$, Wie öie Tyrannen $ich unerfattlıch nıaiten

n jatfjaufen DBut un urF, g  ans un Zeuten, diEe den „Krmen YWDiürm-
lin“, den Sijchen gleichen, wehrlos allem Sang-Geriüft, „Angel, YIeB, Barn,
Rorben un eufen“ ausgeliefert. Un otft webhrt ÖCn Tyrannen niCht, jon-
dern Laßt {1e 19 voll werden, Saß {1e {peien uyen un feinen Taumeltelch
trinfen, Öd der Schenf HT: 19 naitet tich jeine großen Tiere

Ö



ZUEL Schlachtbantk! „DBott 1{7 in großer Roch un Dat auch CiINe große Rüche,
Aarum mMa  e tichH großen Tier!“ (19, 38) 437 {r 114 2063, TE Fr.)

„DBott Laßt Ö1e offartigen Groß uns MäaCHtig tich erbeben Pr zeu jerne
Rraft Deraus uns Läßt iie nNnur von CIGENEL Fa aufblajen Denn
Mienichenfrart eingebt gebt Bottes vra aus YDenn nun Öfe are voll
HT, uns jedermann Neint fie Liegen oben, baben geEIWONNCN, und {te jelbit nNnun

auch ticher in uns Dabens ans ra 1o (ticht Öff eiIN Zoch ÖE
afe; 1o 1{18 GAr aus d Z &8O YMiagniftkfat 467,)

egımen
nicht MInNDder iraybar e ÖTe fachtijchen Rurfüriten Jutber, mel

{ie, beirrt durch dIie weichliche Misnchslehre, „MMEt iDrem ei  ein nd durch
ÖE Singer jeben 0A48 D ands voller Xuben“ machen „Siehe Öff q ÖRl SoCcH
Dder Ylergütigite un XHarmberstgite HT, welch CIn erni{ un geiireng eje
un em bat gegeben!“ ADr Schurf, ÖRr vorneDmMıiLteN uns beiten
Jurijfen C  / 1no OA3U PIN C Driit, noch nicCht foweif gefommen daß

lbeltater 1f gufem BGewijten Fonnte 3UM O32 Verdammen 1n übers
Alut Urteil iprechen H (Tifchrede Yir 297)03.)

TIAS Schwert ÖRr Öbrigkeit 147 „Bottes Schwert uns Schneide“ „Der
Tiürtfe WDEeT Oamiıt um3sugebn L gebietet nich andge, ondern, IWenn Pr GE
boten Dat uns jeman einmal übertritt Augs den Ropf ab Darum 17 1 jeinen
Hegiment nicht joviel WNiutmwmillens unfier KHürgern, XAauern, Änechten uns
Befinde IDIE bei un  ® ABet IDIFr Faum nocH 3U einem rechten Kediment
nd Ördnung Fommen, jondern tich 19 binflicen bıs an den junajten Taa.“
re 33 VIoD. ]530, 5 Aquspoftille, Zuchme 1L, Y.)

„WDo CIn SUr{E nicht CIn Dalber Teufel 7, jondern mf Dder Santıt reqiELEN
will, Ö . Fommen S1e größten Schalke un BHofjewichter ins XKegiment nS

Ö1P T  ıfer 1410 4 (30, 111 297 Warnung an Deutichen, 1539 299,)
m Dıalnn 79)J aqusgelegt) lobt Zutber avı Dder ein „Mißtrauiger

Rönig MIra gewei{t emn! YDie MWDIrd er alle YDort un YWDert jeines Be:
jindes Daben müyen bedenFkeit, NO dennoch ein anaOIger, Oemutfkiger, rreunö-
icher, tro{tlicher err blieben lfi// ($ 1, 248 f{ 203, VI 352 Fr 379 1,}
\Die tabhrt Zutber bier aD den „Schelaugen uns Schalksgefichtern“ bei
ofe, Öem „Uuntüchtig raulfreigen nzstefer“ Öen „yumjenden „ummeln“ ÖE



Feinen ONO nachen, Öden „aungendreichern un Wärchern“”, „reinen Raglın,
ÖTg lecFen un binten Traßen“”, „Junfer Aaulwt uns Yzeiöhart“ ME
„9trahr un yeito13“ „ofe-Ehre“ {uchen, „Aofemuübe‘
„Aofegaul uns ofemaul guf jein, aber o jein, H7
Unluf{t  Y un UÜberdruß“ 4 (Aitte in Dialmm 39) nachzulejen!) (Dal
D, Werfen, G 200, 28724) er  ın rallt auch O12 Ysachticht ÖdPr Fr

Öen „unaqoligen Scharradel“ D )9), Einlta Y ÖIl (qOlıgen) „Straßı
vrauber uno Strauchotebe”, aber auch ÖTe wuchernden Befellfchaften Öder
KÄaufberren IIIE Aüriten „Daben Kopf un eil Ötran chlechte 1e Liegen

TC.urmen uns Stocken, aber Öffentliche 18. gebhen o1S uno =e1den“
„Darum wIir au Bott Auriten un KRaufleute, CiINen XIieh Öein. andern,
ineinAander {chmelsen Aler no SErs U (15 Von Kaurbandlung I8 478 Y
(YOtre Zutber1 em Bi gerecht IDILrO 1e Dredigt Kıinder
3Ur Schulen Dalten, 1530 30, 1L, $7) 1 V, 180,)

Hefjonders Auch I Aall dP$S UtTFUDrS „verfündiagt fich AUr{t uns err
VOL Off ebenfo boch, er nicht webhrtuns ra n fein Amt nicht voll-
fübhrt, als iner MOrder, Sden OA8Schwert nicht eroDien HE Pr MWIirs
{chuld allen Or uns 11bel O48 folche Xuben begebhen i (YD Ö Xauern,)
Val auch Öle häaufige age Zutbers, Oaß inNnan itatt Öen faulfraßigen XBett-
lern Yteriter Aanjen eın Ylmotfen geben en Öen Strange Un Sact
ÖIe Galgen 10 GAr vergeblich OTE Straßen jegt uns feiern Laßt Berade
Ö1e ege Öer wirklich Mrınen errfordert itrendaite Zucht gegen ÖTE, ÖC nicht
S nabhren Oder webhren, onovern MUur ebren gemiullt ın

$ . BGottes Strare rür Ohlechte Öberhberren
„Bott 1{1 abenteuerlich in ÖRn en SEr niachts inıit KÄontgreichen, er

wıll.H OÖOrrese zU anıel,3530, V, Z
„YIicht öle Untertanen, jondern ÖLe ÖbrigfFeit u Yufrubhr uns rıchtet ibn

an”, WwWDenn tie inr 2m mMißbraucht, otft in jein Kegiment greitt uno Bott
gleich fein wull, „Ogrum WILrS er ihnen Yufrubhr g geben In ibrem d ande
und alfo in IDr Kegiment greifen, Oaß j1e mügyen {cheitern gebnll (Yurs
an0od OPS Bichofs 3U Mieißen, 1528} ILL, S O9} vgl RKor. 355 534 VE
2$5$) „Weil jte ÖM sEvangelium ö1e Schuld an UrruDr unEmporung geben,
19 en fte e 19 hDaben: Aufrubhr uns Emporung GgeNugd Friegen!“



„VsicCht über Mienichen jondern ber 11 19 unDe joHten jolche }  P  g  eute
FEGLE" i (3$, Un ÖL Xatsberrn, 524 11 463,)

{te er{tlich 71880 en geiirart hbaben, Cnnn f1e böje Schalfe ind“
Ör „ZUmM andern orn JIa ra Öff no ITOBE OTE

v" VOo H Drıef JIr ABriicr VI 385.)
yjelber tchafsfen inre „Detmliche Ailte“ binweg iDrem „Undantk n

crolgung IWDIDder jein YWWort uns Öfe CDriften“; 10 geichtebt CS, OAß „Mie
yinıwegFoMmMenN un nich nebr beten, daß mMuß einmnal INn SEnde Daben
TIa LUr auch Öff Singer DVOLr ÖE Yugen uns Aaßts elb{t gebhen, e gebt
IA 186 denn SUr{t, DHiürgermeititer, nd les über CINnNen „ aufen,
ein alt x Aaus übernander rallt daß ebe, IDIE ÖE YDelt FeqiErCNH
Fann, un DIeE wohl (Tebt Öff Öfe an abseucht un OTE Cbrijten
nicht mebr beten“” (45, &35 “XoD 1538 V II 79.) (Doal acharıa 1528
I S 2{4 DG Dat ÖR Teunfel Öen Zaum 1608!”)

„ES 1{1 Ö1P Döchtte Ungnade NO Strafe, Öff {ich entzseucht uns ÖT YDelrt
nıcht Er aft“ (24, 165 oJe So), „wenn Ichlechts 4 h weiget!“
J9,38) A abakurt 9 15206 H1 262.)

YWenn CS *>J „übermacht“ H7 un „Ore XAosbheit TAan3 greulich“ IDILS ıo
//Ifi Feine Strafe Öenn allein ÖRr göttliche sorn D X I//

„Ein ander MNannn 1{78, der OÖa X adle treibt! Eg muß obhn 5 ano nO alleın
Öem Miuns verfiore wersden.H (8, 679, 683 „Sich VOor ufrubr % hüten“

322 IT, 48.) ( ichläst nich Inıt KRnütteln intfer fie, jondern Läßt {ie Xuben
bleiben‘) (Rirchenpoftille).

„Das muß aber alles ın Blauben Aausgemwarfer werodecn; Sdenn C zer{toört Sie
Gewaltigen 19 bals niCht, als jie verösenen, Lafer RIn e1 fte geben, bıs
Oaß IDr Gewalt aufs Dochtte nS leßte Fommt 1o hdh' fte ÖCnnn Bott nicCht, 1o

fie jiCh yelb{t auch nıcht (311) Dalten {° vergebht {te In IDr jelbit, obn
alles Aumoren un Xrechen, un FoMmmen Ddann 180 OÖIEe Veroruckten, auch
obn alles Äumor Denn Softfes Fa 1{1 ıinnen; OTE bleibt denn allein,
jiche Uier? aber, jie Larıa {prIicCht nicCht OAß Cr s  SO Stüble +  €r  w
breche, jondern WILFE ÖTEe Gewaltigen heraus Denn diemwenl ÖTP YDelt itebet,
Muß ÖbertFeit egimen BGewalt unddte Stühle bleiben;
aber, Oaß eal Herjelben UDE un wıder Ötf rauchen, 0A$S leidetr niCHt
Lange,“ 7 589 f Miagnifttat: 1523 4069,)



„Das M ÖberfFeit Aben un unterliegen, LIDIE Xoß PINEeNT errn
Yıiuy 1eg Bott nicht el Oran, IDenNnNnNn eine erzrei unS errn boje en nd,

1in andrer err Fomme NO itoße ÖRn ab, Ötft gebe, fei rommer ODder
Bottes Strare 1{7 OÖ ralr IWDIieE CIn pie 7 gerabe als je: ötfe1 1o boje

YDelt II IDrer Öberteit BottesTornyr und Xeiterei, Od {ichs Unfer-

einander (TicCht un rı uns gilt nicht mebr, denn: Wwer Ö 1eat, der 1eGE,
Wer Öd B, ÖRl (iBt DIAs Schwert mu fein, gler IDIE en un Erintfen,
ber Öff NLNLNLES IMNr einenm nach ÖeMm andern aus ÖRr Sauft un G1
einem andern jeines Yiißbrauchs wiıilen. bleibt denn MMMNMer

Schwert uns ertetr der YDelt ber Öfe erjonen, {o Öder OÖberteit igen,
müjßen $ich imMmMer überporseln un taumeln, darnach iie verdienen H7 (39, 3060

AaDarır 1520 141 254.)

G BGottes Barmberzigkeit gehborjame Auriien
„Ein trommer ur HT ‚ ein o  y gm*nartertcr un elenderen Ö 4'1fi

feins eleichen In Feinem Rloster xfillS ‚S YNiatth P 18532 V AT daß
„Dillige rür in beten i°u'” S, p E Djalm 033 VI, 1573

„E8 MUuß C1iH SUr{t ticCH ÖP$S ErIWDEHGEN, OAqß fein jeiner Amtleu Xea1
E Unrecht vermijchet jerHU XHit  rI 3827 HL, 435.) „Es 1{1

nicht nNOF, daß eINn u allwegen Öen DAon Oder age treife Yian
u den auch Schüßen jein layden, der nabe e1 ODr ÖAsS mebr-
nıal InNns 1e ö1e errer „CS MNMUr treulich NO berslich nıeint
un nıch ınren Yuß {ucht“, . „WILO Öff iDrem Hrrtum zufrieden fein
un alles 1iNns Vaterunjer bearaben, Öd WIir agen Vergib uns unjere S  u  !
(30, ILL, 223, WVon ;Ehejachen, 1530 E 475 val Öte tröftliche Yiahnung
den aqurmann: „X wı ÖTte emifjen nicht 1o rabhrlich gerangen noch 19 eNgE
gejponnen baben“ . 1  2a  ß iNs Vaterunjer fahren!“ 3S 297, Von Rauf-
Dandlung, J3524 IL,

ADer ojen Dels Dat, WDILrOS nich alle Zocher zsuplegen, tel WENIGEL
allen neuen dochern webhren Fönnen. &n  g bleibt wohl Saber YDo CIN ungejunder
7 eib 1{E, Saqß Oafjelbir Aauch Xlattern, Piter un anser Unfiat jen, Xegiment aber
i{T ein jolcher Xettler-Dels un blatterichtes Rins, ÖS die ocreln nd Miagjern
q ($I;, 249 Pjalın J9)J, 1534 VI, 163.)

IO



(Ver er ÖCn berrlichen vVonN Dfalın 19) „Wer wohl vegieren mıl
ODder ÖRr WIrS Öden Teurel Gevattern aqben müfgen“, ber off vergibt

vreölich Meint 11n0 bedecrt MLit jeiner Erbarmung alle Schaden
<giments, _ 2063 VI, 170,) ber£h barmber316 fein,D)arum jollen au ch Stie ber

weit ohne SZchaden rür ÖS olr jein Fann.
„Es Dat Feinen Xeitand, ein VDolk jeinen errn nichte jondern allein

YWen viele rürchten, ÖRr mu WIeDderum vıele fürchten.fürchten MUuß
$Egs HT nicht GUF, ÖA4$ gemeine un Gefchrei auf fich Laden.“ (38, 437

Schrift etr ar  a LIL, 1006.,)
„Die YWDelt MIr nicht wohl regiert, IDO NI ÖRn Kopf bindurch wı

unverjunnen: UrÖL, buröt! Yıur bindurch! wIie ö1e au urch den oben;
gerat nich wobhl, IDIE jJeBßun® MLE ınjern tollen Aürjien gef{chieht.“ (30,

409, e oJe 1l R 3529, I y20 val O, 260, ermon WD, YWertfen L,
282 uns ö1e hauftge Yiahnung, {1cH ÖRr gerangenen Aufrührer erbarmen:

38, 374 399,)
„Ein Aur{ nu Sie ojen (iraren, Soch 19, Oaß nicht einen g öfrel aufbhebe

uns erfrefte eine Schüfjel un bringe un eINEeS Schadels wilen D and uns
Y eufe in YViof 10 MLACHE 0A48 Y an voll YOiLtwen un Waijfen.“ (3 ), 270

IL, 207  9 val 77 5&  39 Yiagnifitat, 52J E 4606,)
„Zuviel zerrifje Öen Sact aur beiden eiten. aß ber i allen ingen

Gur, und dTe XHarmbersigFeit Pranger WwISseEr Ö4 Bericht, Hqa  B 2 , ] z (Ditt-{chrift anv Wbrecht rür einen Yufrührer.)
Anbesug auf öte Binselpflichten, O1 Zutbher unermuölich un u11

{1CHtIG Öen Öberberrn aurs Gewigen leat, nenne ICh bier ur einige befonders
beseichnende uns-Stellen: eje ÖRr Misputation von VIIL,
„KRönige, Aüriten nö Rajjer {1n9 (chuldig, wigyen, 1IDASsS Rirche fel'” O, 258,

1, 28) Verpflichtung ZUC Xeformation („der Sach in EBinbruch 3 machen“” s
e guten erfen) 4, 292, VILL, 2A0  W er ÖA$ Dapiitum Xom,

(3wang ad restitutionem). Sorderung Öe$ SEvangeliums durch Einjegung
glaubiger Ar Ü C 337 L J9  S Pjalm 82, 1530 V, 69 { Einjchreiten
die WinfFelprediger: 33 L, 209, V, 75) Xehandlung Dder €  er
18, Wiser Öö1e binmlijchen Dropbeten S, 6Ö {r JIL 44 r T L, 207.

Pıalmn V, er J3 209, velt! Öbr. IL, 204 IIC M(Ver Teiche den herrlichen Schluß von Pfalm 70): „Wer wohl regieren will  oder  der wird den Teufel zu Gevattern haben müffen“, Aber Gott vergibt  $  »3 redlich meint und bedeckr mit feiner Erbarmung alle Schäden  <giments, $J), 263 f. VI, 370.)  bet:£n barmberzig fein,  Zarum follen auch die Öber  weit es ohne Schaden für das Volk fein Fann.  „£s hat Feinen Beftand, wo ein Doltk jeinen Zerrn nicht Hiebt, fondern allein  , Wen viele fürchten, der muß wiederum viele fürchten. ...  fürchten muß . .  SEs i{r nicht gut,  das gemeine Gebet und Sefchrei auf fich zu Jaden.“ (I8, 437 f.  Schrift betr. Rarl{tadt, I, 706.)  „Die Welt wird nicht wohl regiert, wo man mit dem Kopf hindurch will  unverfunnen: DBurdt,  burdi! ur hindurch! wie die Sau durch den Roben;  8 gerät nicht wohl, wie es jegund mit unfern tollen Fürften gefchieht.” 6,  409; 2. Mofe I9 1, 20, I529. IV, 520; VBl. 6, 260, Sermon v. g. Werten I,  282, und die häufige Mahnung, fich der gefangenen Aufrührer 3zu erbarmen:  3. D, I8, 374 399.)  „in Fürft muß die Böfen (trafen, doch {0, daß er nicht einen Zöffel aufhebe  und zertrete eine Schüffel und bringe um eines Schadels wilen Land und  £eute in or und mache das Zand voll Witwen und Waifen.“ I, 276. V. w.  ®. IL, 207; vl. 7, 583; Magnifitat, )52). I, 466.)  „3Zuviel zerriffe den Sack auf beiden Seiten. IN  aß aber ‘ift zu allen Dingen  gut, und die Barmber  zigFeit pranget wider das Gericht, Yak. 2, I3. (bftti  {chrift an Ersb. Abrecht für einen Yufrührer.)  s  7. Ynbezug auf die Linzelpflichten, di  e £utbeé unermüölich und um-  fichtig den Öberherrn aufs Gewiffen Iegt, nenne ic) hier nur einige befonders  beseichnende Fund-Stellen: Thefe 20 der Disputation von 1539 ( VIL 393):  „KRönige, Fürfen und Kaifer find {Huldig, 3u wiffen, was Kirche fei!“ 6, 258.  I, 28): Verpflichtung zur Xeformation („der Sach ein Linbruch zu machen”;  S, v. guten Werfken). s4, 292. VIN, 270: YWider das Papfitum 3u Xom, 545  (3wang ad restitutionem). SFörderung des Evangeliums durch Linfegung  gläubiger Pfarrer: 3), 1, )99. Pfalm 82, 1530 V, 69 {f. Einfchreiten gegen  die Winfkelprediger: (Ebo. 3), 1, 209. V, 759 Behandlung der Reger:  J8, 87. Wider die hinmlijchen Propheten I8, 60 ff II, 44 H: 3, W 07  Pfalm 82. V, 74. AWber: )), 269, D.\ weltl. Öbr. VII, 204. Die Yudden $3,4)7 ff  JI3, 437 'r
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— Auoen un ibren Ziügen, 15453 I17 J0 „eranbildung ehrbarer,
wohlerzogener ur Dredigt Kinder ZUC Schule Dalten, 3539;
un ÖE Xatsberrn, 3524 35 Mannn OÖTP O4 Y and braucht, ;/“Id7t

ODder gemachte, jondern geichaffene uns vVDonNn Öft getriebene YWDunder-
eute, ryürbüundige gefichictte elden uns Wunderleute, Fann nNnur oötft henfen
53, 207 Dialm J09)J, 544 VI J4J ber rur Hurıjien und rromme

D L („Propheten, DPrieiter, Engel uns eilande ÖPS KRayjers R  f
Fann un Muß OÖIe Öbrigfeit jorgen (30,; 11 S60 Rdr DHule.) M eite joll
fie ins Kegıment berufen J6 408 $ Miorje J9 yJI9 Srif{ches
X 1 au € IL mu INS Kegiument bınein 30, {{ 575 Fr „Ainder ZUE
Hule 189 „Die ch b mu aiferın eiben, ODder Öff IDIrO

C1iN amn  eres feben Lafjen“ 8l 332 Äriıea w O Türfen, 1528 400
Don gotfleuten, großen sanjen, ucherernundfaulen Bett:
Le 1{3 oben gerederft, („Schlaffes egiment,I/) Aurjorge rür Ya 198 n

Waifen, {btun OP$S re  n 8 un Sautfens, ÖRr KRleiderpracht
un der gemeinen D< ( . urzeitliches Zufjammengeben Dder
RKRnaben NS Aarölın), DHeitrafung der Y{a D n Ö un vieles AnNnDdere.
Verbeiratung ihrer eigenen RKıinder mit „ztemlichen BHürgern“ aus OÖem olr

IL, 357 O ralıch genannfen SEAnd der Beiitlichen, JSR Ir 128
3um ÖPS rıitten z aupfteils noch 310E1 YVDorte
„ IM Dredigtamt fufs DrHT1S rait GAr urch jeinen Beit; aber L welt-

Lichen Xegıment mu inan aus der ernun oaher auch ÖLC KXechte Fommen
ın handeln denn OÖff Dat der ernunft untermworrten zeitlich Kegiment
uns eiblich ejen (Gen uno nı öen beiligen Beiit DON immel OA3U
ggejandt / (30 1 S62 „Ainder 3Ur ulen / 584

„Verfucht un DELrOAMMT Nes Y eben ÖAS IDm ZU un utf
gelebt uns gefucht IDIFr verflucht alle er ÖTEe nıch in ÖRr / iebe geben“”
Ein SUr{t mMuß bier NI ur rabhren uns {icCH weder aurt IOr ADücher noch
ur lebendige Kopfe verlajjen, jondern {1ch bIoß an Öftf halten, iDpm in den

bren Liegen uns bitten vechten WVeritands über alle ADücher un Aeniter,
CIn Untertanen weislich 3U regIELCN, Er toll nıcht Oentfen: „Zand un Zeufe

{ind IHECLIN; iıch wills machen, INIrS gera jondern //j bın OPS Y an0s
uns ÖRr Zeute; ich wils machen, ihnen '  } uns GUurt Ifi/l H )J,
&{ welt! OÖbr IL, 2006,)
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